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Schweizerisches  Nationalgestüt, Agroscope 
in Avenches        16. Juni 2026        PVBL Region Bern 
 
Nach der Zugfahrt nach Ins und mit dem Bus nach Haras Fédérale 
gelangten wir am heissen 16. Juni 2026 aufs beeindruckend riesige 
Gelände des Nationalgestüts, unterhalb von Avenches gelegen. 
Frau Bachmann, unsere kompetente Führerin, begrüsste uns auf der 
Trainingswiese, wo wir zuerst gleich das Training von einigen Reitern und 
Kutschern mitverfolgen konnten.  
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Das Gestüt wurde 1898 gegründet und entwickelte sich bis heute zum 
Kompetenzzentrum des Bundes bezüglich Pferdezucht und Pferdehaltung. 
Nebst der Zucht, es hat 50 Freiberger-Hengste, ist auch die Forschung in 
Zusammenarbeit mit dem Tierspital Bern, die Beratung und der 
internationale Wissenstransfer hier von grosser Bedeutung.  
Wenn man aufs Areal kommt, sieht man zuallererst nicht Pferde, sondern 
die 274 Störche, die vielen Storchfamilien in ihren grossen Nestern 
praktisch auf allen Dächern. Die Störche ziehen im Winter nicht mehr nach 
Marokko, sondern nach Süd-Spanien. Die Jungtiere fliegen eine Woche vor 
ihren Eltern dorthin. Die treuen Storchfamilien treffen sich dort und kehren 
im Februar wieder nach Avenches, in ihre bis 900 kg schweren Nester, 
zurück.  
Früher war das Nationalgestüt von Avenches (SNG) dem VBS unterstellt. 
Man arbeitete hier in Militäruniform. Seit etlichen Jahren gehört es zum 
Eidgenössischen Departement für Wirtschaft, Bildung und Forschung, 
Agroscope. Heute arbeiten im SNG 46 Angestellte (Biologen, Agronomen, 
Tierärzte, Gärtner, Hufschmiede, Tierpfleger, usw.). Es werden auch 
Lehrlinge ausgebildet. 

 
Das SNG ist sehr gut aufgestellt. Es wird auch international sehr geschätzt, 
betr. seiner Forschungsarbeit, wegen der Zucht und den grossen 
Reitturnieren.  



 

3/4 

Es ist auch ein Ort, wo die Pferdehaltung und Pferdezucht sehr engagiert, 
mit Herzblut bewahrt, erhalten und gepflegt wird.   
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